Die Fahrradtour

	Maike, Kathrin, Lars und Sven unternehmen eine dreitägige Fahrradtour durch die Eifel.
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1.
Die Anschaffung

a)
Maike hat ein Jahr lang auf ihr Fahrrad gespart.

Am Anfang des Jahres hatte sie 60 €. Ihr monatliches Taschengeld betrug 20 €, von dem sie jedoch durchschnittlich 14 € verbraucht hat, den Rest hat sie für das Fahrrad gespart. 

Zum Geburtstag und zu Weihnachten bekam sie jeweils 70 € geschenkt. Am Ende des Jahres hatte sie genau das Geld für das Fahrrad zusammen. Wie viel € hat es gekostet?

b)
Svens Fahrrad hat 380 € gekostet. ¼ des Preises haben Svens Eltern bezahlt.

Sven hat 152 € von seinem Sparbuch dazugetan, den Rest haben Svens Großeltern beigesteuert. Wie viel haben Svens Großeltern bezahlt?

Berechne die prozentualen Anteile und stelle sie in einem Kreisdiagramm dar.

c)
Kathrin und Lars mussten jeweils ein Fahrrad ausleihen.

Kathrin mietete ein Rad für eine Gebühr von 5,40 € zuzüglich 0,24 € pro gefahrenen Kilometer. Lars mietete bei einem anderen Fahrradverleih für eine Gebühr von 3,00 € zuzüglich 0,36 € pro gefahrenen Kilometer.

Ermittle zunächst zeichnerisch und anschließend rechnerisch, ab wie viel Kilometern Kathrins Fahrradverleih günstiger ist.
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2.
Die
[image: image3.wmf] Vorbereitung

a)
Die 4 Freunde planen, an den drei Tagen insgesamt 142 km zu fahren. Am 2. Tag wollen sie doppelt so weit wie am 1. Tag fahren, am 3. Tag soll die Strecke 38 km kürzer als am 2. Tag sein. Wie viel km wollen sie an den einzelnen Tagen zurücklegen?

b)    
Für die beiden Übernachtungen nehmen sie ein Zelt mit quadratischer 

Grundfläche von 3 m Seitenlänge mit. Die Höhe des Zeltes beträgt 2 m.
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3.
Die Tour

1. Tag:

Maike legt mit einer Umdrehung ihres Vorderrades 2,4 m zurück. Bis zur ersten Rast dreht sich das Vorderrad 3300 Mal. 

a)
Kathrin legt mit einer Umdrehung des Vorderrades nur 1,8 m zurück. Wie oft dreht sich ihr Vorderrad bis zur ersten Rast?

b)
Svens Vorderrad dreht sich bis zur ersten Rast 3960 Mal. Wie viel m legt Sven mit einer Umdrehung des Vorderrades zurück?

c)
Das Vorderrad von Lars Fahrrad hat einen Durchmesser von 70 cm. Wie oft dreht sich sein Vorderrad bis zur ersten Rast.

2. Tag:

a)
Für die 72 km lange Strecke brauchen sie 5 Stunden. 

In den letzten 3 Stunden ist ihre Durchschnittsgeschwindigkeit 

um 6 km/h kleiner als in den ersten beiden Stunden.



Mit welchen Durchschnittsgeschwindigkeiten fahren sie?

b) Am steilsten Stück ihrer Tour zeigt ein Straßenschild eine Steigung von 14% an. Wie groß ist der Steigungswinkel?
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3. Tag:
a)
Am 3. Tag brauchen die 4 Freunde für die ersten 12 km mit 

Rückenwind nur eine halbe Stunde, für die zweiten 12 km mit 

Gegenwind jedoch zwei Stunden.

Wie lange hätten sie bei Windstille für die 24 km lange Strecke gebraucht?

Tipp:
Setze:   x = Fahrtgeschwindigkeit; y = Windgeschwindigkeit

b)
Nach weiteren 10 Kilometern kommen die 4 Freunde an einem Freibad an. 

45 % aller Badegäste kamen mit dem Fahrrad zum Freibad. Vor dem Freibad stehen 270 Räder. Es sind 40 männliche Badegäste mehr als weibliche Badegäste im Freibad. Wie viele weibliche Badegäste sind im Freibad?

4. 
Das Ziel



Auf den letzten Metern machen die 4 Freunde ein Wettrennen.
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a)
Wie viele Möglichkeiten gibt es für die Reihenfolge der 4 Freunde im Ziel?

b)
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass die beiden Mädchen den 2. und 3. Rang belegen?

Lösungshinweise:


Die Fahrradtour

1a)
60 + 12 · (20 – 14) + 2 · 70 = 60 + 12 · 6 + 2 · 70 = 60 + 72 + 140 = 272


Das Fahrrad hat 272 € gekostet.

1b)
Svens Eltern:  
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Svens Eltern:   25 % 
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 90°  ;   Svens Großeltern: 
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Sven:   100 % – 25 % – 35 % = 40 % 
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2a)
1. Tag

x 



2. Tag

2 x



3. Tag

2 x – 38 



Sie fahren am 1. Tag 36 km, am 2. Tag 72 km und am 3. Tag 34 km.

2b)
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Sie müssen 24 m2 Zeltstoff transportieren.
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Die Zeltstäbe aus massivem Stahl wären 28,21 kg schwer.
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Man spart dadurch ein Gewicht von 18,09 km.

3.1 
a)
antiproportional


   

2,4 m
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0,6 m
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1,8 m
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Kathrins Vorderrad dreht sich 4400 Mal.



b)
antiproportional


   

3300 U.    
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  2,4 m 

  330 U.
    
[image: image27.wmf]=

ˆ

  
24,0 m 
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3960 U.    
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  2,0 m 
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Svens Vorderrad legt 2 m bei einer Umdrehung zurück.

c)
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Lars Fahrrad dreht sich 3600 Mal.

3.2
a)

2x + 3 · (x – 6) = 72
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5x – 18 = 72

| + 18
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x = 18



Sie fuhren zunächst mit 18 km/h und dann mit 12 km/h Durchschnittsgeschwindigkeit.

b)
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Der Steigungswinkel beträgt 7,97°.

3.3
a)
x = Fahrtgeschwindigkeit   ;   y = Windgeschwindigkeit
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x + y = 24



x – y =   6



2x     = 30
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Sie hätten bei Windstille 1h 36 min gebraucht.



b)
W = 270   ;   p = 45 %




[image: image38.wmf]600

%

100

%

45

270

%

100

=

×

=

×

=

p

W

G











x + (x + 40) = 600
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2x + 40 = 600

| – 40
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2x = 560

| : 2
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x = 280


Es sind 280 weibliche Badegäste im Freibad.

4a)
4! = 4 · 3 · 2 · 1 = 24

Es gibt 24 Möglichkeiten.

4b)

[image: image42.wmf]6

1

24

4

=

=

p




Die Wahrscheinlichkeit beträgt 
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Hinweise zum Einsatz der Aufgabe:     Die Fahrradtour

Die vorgelegte Aufgabe verbindet inhaltlich Themen aller Jahrgangsstufen 5-10.

Auch für die Abendrealschule geeignet, Kompetenzen zu 3.2b) nicht obligatorisch.
In der folgenden Tabelle sind für jeden der 4 Aufgabenteile die inhaltlichen Kompetenzen und die zugehörige Jahrgangsstufe, in denen diese vermittelt werden, aufgeführt:

1. Die Anschaffung

a)

Gemischte Terme


Jahrgangsstufe 5

b)

Bruchrechnung


Jahrgangsstufe 6



Prozentrechnung


Jahrgangsstufe 7

c)

Lineare Funktionen


Jahrgangsstufe 8

2. Die Vorbereitung

a)

Lineare Modellierung


Jahrgangsstufe 8

b)

Körperberechnungen


Jahrgangsstufe 10



Satz des Pythagoras


Jahrgangsstufe 9

3. Die Tour

1. Tag:

Antiproportionale Zuordnungen
Jahrgangsstufe 7

Kreisberechnungen


Jahrgangsstufe 10


2. Tag:

Lineare Modellierung


Jahrgangsstufe 8



Trigonometrie



Jahrgangsstufe 10

3. Tag:

Lineare Gleichungssysteme

Jahrgangsstufe 8



Prozentrechnung


Jahrgangsstufe 7



Lineares Modellieren


Jahrgangsstufe 8

4. Das Ziel

a)

Kombinatorik



Jahrgangsstufe 10



b)

Wahrscheinlichkeitsrechnung
Jahrgangsstufe 8

Alle 4 Aufgabenteile können auch unabhängig voneinander einzeln bearbeitet werden. 

Wie viel m2 Zeltstoff (inkl. Boden) müssen sie transportieren? Wie schwer wären die vier Zeltstäbe mit dem Kreisdurchmesser d = 2 cm, wenn sie massiv aus Stahl wären? 


Hinweis: 	1 cm3 Stahl wiegt 7,7 g  





Natürlich sind die Zeltstäbe in Wirklichkeit Rohre mit einer Wanddicke von 2 mm. 


Wie viel kg Gewicht spart man dadurch?








1c)





5,4 + 0,24 x = 3 + 0,36 x


� EMBED Equation.3  ���	5,4 = 3 + 0,12 x


� EMBED Equation.3  ���	2,4 = 0,12 x


� EMBED Equation.3  ���	20 = x





Kathrins Fahrradverleih ist ab 20 km günstiger.





Zusammen:	3x + 1 = 100		| – 1


� EMBED Equation.3  ���	3 x = 99	| : 3


� EMBED Equation.3  ���	 x = 33	


			





proportional		





15 km   � EMBED Equation.3  ���    60 min


 3 km   � EMBED Equation.3  ���    12 min � EMBED Equation.3  ���


24 km   � EMBED Equation.3  ���    96 min � EMBED Equation.3  ���			
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